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Maria Voce bei den Sozialen Wochen in Frankreich zum Thema: „Männer 

und Frauen in der Kirche“ 
 

Die 87° Veranstaltung dieser Art steht unter dem Leitwort: „Männer und Frauen in einer 
neuen Position“ („Hommes et femmes: la nouvelle donne“). 

 
Parc Floral in Paris 23. – 25. November 2012 

 
Die Gleichheit zwischen Mann und Frau ist heute Bestandteil der demokratischen 
Grundstruktur. Und doch ist sie in einem ständigen Wandel begriffen, in dem es um 
Autonomie geht, um spezielle Aufgaben und Anerkennung der verschiedenen Rollen. 
Gleichzeitig muss diese Gleichstellung durchgesetzt werden in Politik und Beruf, im sozialen 
wie im familiären Leben. Auf der anderen Seite ist sie gefährdet durch eine Kultur, in der die 
Rollenunterschiede weggewischt werden und eine Gleichstellung befürwortet wird, die weder 
der Frau noch dem Mann gerecht wird. 
 
„Die sozialen Wochen in Frankreich befassen sich jedes Jahr mit aktuellen Themen und 
grundlegenden Fragen, in denen das Christentum eingeladen wird, die eigene Sicht 
darzustellen und Praktiken zu erläutern“, erklärt Jean-Pierre Rosa, der zentrale 
Verantwortliche der sozialen Wochen. 
 
Das Referat von Maria Voce, das bei der Generalversammlung am Nachmittag des 24. 
Novembers vorgesehen ist, geht aus von der Erfahrung einer Frau, die an der Spitze einer 
Bewegung steht, die vielschichtig organisiert und weltweit verbreitet ist. Die Fokolar-
Bewegung wurde von einer Frau gegründet und wird laut Statut immer von einer Präsidentin 
geführt werden. Sie lebt ihrem Charisma nach  Einheit in der Vielfalt und übt auch jede Form 
von Autorität und Verantwortung in Übereinstimmung zwischen Männern und Frauen aus. 
 
Bei der diesjährigen Sozialen Woche schlägt die Fokolar-Bewegung drei weitere Themenkreise 
vor, die in Workshops am Nachmittag des 24. Novembers vertieft werden: 
„Ehe: Eine plus einem gleich einem Dritten: der Mann, die Frau, das Paar“; 
„Parität: Die Gleichheit zwischen Mann und Frau in der Entscheidungsfindung“ 
„Gesellschaft/Kultur: Wenn afrikanische Frauen in Frankreich eine Entscheidung treffen“. 
 
Anlässlich dieser sozialen Woche wird vom Verlag Nouvelle Cité die französische Übersetzung 
des kürzlich auf Italienisch erschienenen Interview-Buches von Maria Voce herausgegeben: 
„La scommessa di Emmaus“ („Le pari della confiance“). 
 
Die Sozialen Wochen in Frankreich – jährliche, mehrtägige Kongresstage, an denen einerseits Christen für einen 
Dienst an der Gesellschaft herangebildet werden ausgehend von der Soziallehre der Kirche und andererseits eine 
Dialogplattform hergestellt werden soll zwischen Kirche und Staat in Frankreich. Jährlich nehmen rund 4.000 
Menschen an diesen Wochen teil, sie sich aufteilen in Podiumsgespräche, Workshops, Diskussionen, Seminare 
unter Mitwirkung von Soziologen, Philosophen, Theologen, Wirtschaftlern, Politikern. In den letzten Jahren 
versuchte man verstärkt Referenten aus anderen europäischen Ländern zu gewinnen, um die europäische 
Dimension zu verstärken. Bisher wurden Themenbereiche behandelt wie Ursprünge von und Umgang mit Gewalt; 
nachhaltige Entwicklungsprojekte, Religionsausübung im öffentlichen Leben, bioethische Fragen und Förderung 
demokratischer Prozesse. (www.ssf-fr.org) 
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